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Revolut startet Bankdienstleistungen in
Spanien mit Einlagensicherung – Fintech
Revolut, eine führende Fintech-Plattform und Neobank, hat

eine spezielle Banklizenz für den Betrieb in Spanien
erhalten. Benutzereinlagen sind jetzt bis zu 100.000 €
versichert, wobei die Deckung von der Einlagen- und

Investitionsversicherung, einem litauischen
Staatsunternehmen, bereitgestellt wird. Das Unternehmen,

das mittlerweile über 800.000 Kunden in Spanien hat,
erwartet, seine Nutzerbasis mit dieser neuen Entwicklung
zu erweitern. Revolut-Kunden in Spanien können auf die

Revolut Bank upgraden Revolut, eine der größten Fintech-
Neobanken in Europa, hat erhalten eine spezielle

Banklizenz in Spanien und kann ihren Kunden nun eine
Einlagensicherung anbieten. Der Schutz der hinterlegten

Vermögenswerte wird von einer litauischen
Staatsgesellschaft namens Deposit and &amp;hellip;

 



Revolut, eine führende Fintech-Plattform und Neobank,
hat eine spezielle Banklizenz für den Betrieb in Spanien
erhalten. Benutzereinlagen sind jetzt bis zu 100.000 €
versichert, wobei die Deckung von der Einlagen- und
Investitionsversicherung, einem litauischen
Staatsunternehmen, bereitgestellt wird. Das
Unternehmen, das mittlerweile über 800.000 Kunden in
Spanien hat, erwartet, seine Nutzerbasis mit dieser
neuen Entwicklung zu erweitern.

Revolut-Kunden in Spanien können auf die
Revolut Bank upgraden

Revolut, eine der größten Fintech-Neobanken in Europa, hat 
erhalten eine spezielle Banklizenz in Spanien und kann ihren
Kunden nun eine Einlagensicherung anbieten. Der Schutz der
hinterlegten Vermögenswerte wird von einer litauischen
Staatsgesellschaft namens Deposit and Investment Insurance
gewährleistet und deckt Beträge von bis zu 100.000 € (ca.
115.000 $). Um diesen Schutz für ihr Vermögen zu erhalten,
müssen Kunden ihre Revolut-Konten auf Revolut Bank-Konten
upgraden.

Die Strategie zielt darauf ab, das Wachstum von Revolut in
Spanien aufrechtzuerhalten, nachdem eine im letzten Jahr
durchgeführte Umfrage ergab, dass mehr als 80 % der Benutzer
mehr Geld in den Dienst einzahlen würden, wenn sie versichert
wären. Ebenso gaben 60 % an, dass sie Revolut zur Abwicklung
von Zahlungen verwenden würden, wenn die Plattform
Versicherungsoptionen anbieten würde.

   

Europäische Expansion

https://cincodias.elpais.com/cincodias/2022/01/11/companias/1641856730_578825.html


Revolut, das seinen Ursprung in Großbritannien hat, hat in
Europa ein deutliches Wachstum erlebt und hat mittlerweile
über 18 Millionen Kunden. Die Plattform, die weltweit häufig für
Überweisungen und Zahlungen verwendet wird, ist
eingetroffen in den USA im vergangenen Jahr.

Spanien ist nicht das erste Land, in dem Revolut eine Banklizenz
beantragt hat. Es bietet diesen Schutz bereits Kunden in
Belgien, Dänemark, Finnland, Deutschland, Island, Lichtenstein,
Luxemburg, den Niederlanden und Schweden an, wo es ihm
gelungen ist, seinen Benutzern auch Kreditprodukte anzubieten.
In Bezug auf das Versicherungsangebot für ihre Kunden erklärte
Joe Heneghan, CEO der Revolut Bank:

Die Einführung der Bank in Spanien wird unseren Kunden
ein höheres Maß an Sicherheit und Vertrauen bieten und
es uns ermöglichen, in Zukunft weitere Produkte und
Dienstleistungen auf den Markt zu bringen.

Revolut hat auch Kryptowährungskäufe über die App angeboten 
seit 2017, Verschmelzung von Fintech und Krypto auf einer
Plattform. Einer seiner direkten Konkurrenten in diesem Bereich,
N26, ist nur vor kurzem Ankündigung der Einführung des
Kryptowährungshandels und beklagte die Verzögerung beim
Angebot dieser Dienste für Kunden.

Was halten Sie von der speziellen Banklizenz von Revolut
in Spanien? Sagen Sie es uns im Kommentarbereich
unten.

 

https://www.americanbanker.com/news/revolut-makes-remittances-a-priority-as-it-enters-the-u-s
https://www.americanbanker.com/news/revolut-makes-remittances-a-priority-as-it-enters-the-u-s
https://techcrunch.com/2017/12/05/revolut-cryptocurrency/
https://news.bitcoin.com/german-online-bank-n26-to-launch-cryptocurrency-trading-business-this-year/


Sergio Göschenko 

Sergio ist ein Kryptowährungsjournalist mit Sitz in Venezuela. Er beschreibt sich
selbst als spät im Spiel und trat in die Kryptosphäre ein, als der Preisanstieg im
Dezember 2017 stattfand. Er hat einen Hintergrund als Computeringenieur, lebt in
Venezuela und ist auf sozialer Ebene vom Kryptowährungsboom betroffen. Er
bietet eine andere Sichtweise über den Krypto-Erfolg und wie es denjenigen hilft,
die kein Bankkonto haben und unterversorgt sind.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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